
Das Bundesministerium für Wohnen, Stadtentwicklung und Bauwesen lobt zum dritten Mal den Bundespreis Stadtgrün aus. 
Für das Jahr 2024 nimmt der Bundespreis die Bedeutung des Stadtgrüns für die Förderung von Gesundheit durch Bewegung 
und Sport in den Fokus.

Der Bundespreis Stadtgrün würdigt vorbildliche Praxisbeispiele, Projekte und Programme, die zeigen wie Stadtgrün die 
Menschen zu mehr Bewegung motiviert. Dazu muss es so gestaltet werden, dass es dazu einlädt, Alltagswege zu Fuß oder mit 
dem Fahrrad zurück-zulegen, attraktive Begegnungsräume aufzusuchen oder die Freizeit mit Sport und Spiel aktiv im Freien 
zu verbringen. Um dies zu erreichen, bedarf es vorbildlicher Ideen, ressort- und kommunenübergreifender Planungsprozesse 
und einer engen Kooperation mit Akteurinnen und Akteuren aus dem Gesundheits- und Sportbereich, mit Vereinen, Verbän-
den oder auch Forschungseinrichtungen sowie mit den Nutzerinnen und Nutzern. 

Mut und Experimentierfreude helfen, neue Konzepte für bewegungsförderndes Stadtgrün zu erproben und gleichzeitig einen 
Mehrwert für die Kommunen zu schaffen. Städte und Gemeinden in Deutschland können sich mit ihren Projekten bewerben. 
Planende und alle anderen Stadtgrün-Akteure sind aufgerufen, sich gemeinsam mit der Gemeinde am Wettbewerb zu be-
teiligen. 

Bewerben Sie sich und machen Sie Ihr besonderes Stadtgrün bundesweit bekannt!

Teilnahme und weitere Informationen unter: 
www.bundespreis-stadtgruen.de

 
Bitte helfen Sie uns dabei, die Bedeutung des Stadtgrüns zum Ausdruck zu 
bringen

Es würde uns freuen, wenn Sie oder Ihre Partnerinnen und Partner uns dabei 
unterstützen, die neue Runde des Bundespreis Stadtgrün bekannt zu machen.  
Wir haben hierzu ein Medien-Paket zusammengestellt, das für Sie unter  
www.bundespreis-stadtgruen.de zum Download bereit steht. 

Sie möchten über den Bundespreis Stadtgrün berichten?  
Sprechen Sie uns gerne an!

Bewegung und Gesundheit
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